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Unter dem Motto #weilwireuchlieben 
organisierte das Company Consulting 
Team den jüngsten Herbstkongress 
des BDSU

Zukunft

Purpose & Nachhaltigkeit 
WHU-Alumna Maya Hesky kümmert 
sich bei der Managementberatung 
Horváth um Nachhaltigkeit und  
Innovationen

Termine

News & Events 
Die wichtigsten Nachrichten,  
Webinare, Recruitingevents und 
studentischen Veranstaltungen im 
Frühjahr und Sommer 2024

Inhouse

Linienwechsel bei Heraeus:  
Helena Cecilia Stensberg (Bild)  

wechselte 2024 von der  
Inhouse-Beratung in den Konzern  

und berichtet über Learnings 
und neue Aufgaben

Duales Studium

In der Industrie längst 
etabliert, wird das duale 
Studium als Einstiegs- 
möglichkeit auch im  
Consulting immer  
beliebter

Praktikum

Nach wie vor gilt das Praktikum als 
klassisches Karrieresprungbrett – die 
Richtigkeit dieser These belegen  
vier ehemalige Praktikant:innen,  
die sich für den Festeinstieg  
entschieden



Verändere unsere Perspektive:
mckinsey.de/karriere

„Bei McKinsey wird es wertgeschätzt, wenn du deine Meinung 
sagst – auch, wenn du anderer Meinung bist. Das ist ein Wert, 
der hier wirklich gelebt wird. Anfangs war es für mich als 
Berufseinsteigerin ungewohnt, dass erfahrene Partner:innen  
aktiv nach meiner Meinung fragen. Und sich dann auch freuen, 
wenn ich die Dinge komplett anders sehe.“

Linh, Beraterin im Düsseldorfer Ooce

Don’t agree with us
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Das Praktikum hat einen enormen Imagewandel hingelegt in den letzten Jahrzehnten. Während der 1990er Jahre 

begann man von der Generation Praktikum zu sprechen, mit dem man das – negative – Lebensgefühl von jungen 

Menschen beschrieb, die sich ohne Perspektive auf einen festen Job von einem un- oder schlecht bezahlten Prak-

tikum zum nächsten durchschlugen. Auch ich selbst erlebte damals die ersten Monate meines Berufslebens auf Null-

Mark-Basis. Damals war es durchaus üblich, sich viele Praktikant:innen zur Erledigung stupider Tätigkeiten 

einzutüten, sie für Kurierfahrten einzusetzen oder sie den Wagen des Chefs zum Reifenwechsel fahren zu lassen. 

So viel zum Thema „Früher war alles besser” ... Und jetzt? Nicht zuletzt dank des Mindestlohns sind ausbeuteri-

schen Langzeitpraktika fast unmöglich geworden. Schon lange haben Fellows einen ganz anderen Stellenwert. 

Viele Unternehmensberatungen besetzen ihre Analystenpositionen komplett durch frühere Praktikant:innen und es 

wurden aufwändige Bindungsprogramme ins Leben gerufen. Das Praktikum ist ein echtes Karrieresprungbrett ge-

worden und auch in dieser Ausgabe belegen wir das durch einige Beispiele aus der Praxis. 

Ein Karrieresprungbrett anderer Art sind Inhouse-Beratungen. Sie ermöglichen den direkten und schnellen Zugang 

zu Führungspositionen in Konzernen. Gleichzeitig bieten sie auch ein angenehmes Arbeitsumfeld und schon von 

Anfang an alle Vorteile, die ein großer Arbeitgeber zu bieten hat. Unsere Umfrage unter den renommiertesten 

Adressen ergab, dass Benefits wie freie Wohnortwahl, Homeoffice und Kinderbetreuung fast immer zum Standard 

gehören. Übrigens bieten allein die acht befragten Unternehmen zusammen jährlich über 200 Praktikumsplätze an.  

Just saying ... 

 

 

Herzlichst  

 

David Lins 

Liebe Leserin, lieber Leser!

// Beratung für den Mittelstand 

// Praxisbericht: International arbeiten 

// Beratung für Controlling, Banking & Finance 

// MINT: NaWis+ Ingenieure im Consulting 

// Aus - und Weiterbildung im Consulting 

// Hidden Champions & Boutiquen

Vorschau auf Ausgabe 2-2024 von junior //consultant am 19. Juni 2024 // Die Themen
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Wir verinden.
Füreinander.

Als Digitalisierungspartner in der  

genossenschaftlichen Finanz-

Gruppe vereinen wir jahrzehnte-

langes Ex per tenwissen in Banking 

und Infor mationstech  no logie.

Die speziell auf Banken zuge-

schnitte nen IT-Lösungen und Leis - 

tungen reichen vom Rechenzent-

rums betrieb über das Bank- 

verfahren von Atruvia bis hin zur 

App-Entwicklung.

Von Beginn an integrieren wir dich in Praxistätigkeiten, wo du zusammen 

mit den Kolleg*innen an Projekten arbeitest – auch beim Kunden vor Ort. 

Dabei kannst du deinen Schwerpunkt bei einem der vielfältigen Consult ing - 

themen im Unternehmen selbst mitbestimmen. Die Komplexität der Auf-

gaben steigt dabei je nach Ausbildungsstand, sodass du ständig weiter  

gefordert wirst und zunehmend mehr Verantwortung übernehmen kannst. 

Unsere
Zukunft
bist du.

Duale Bachelor-Sumengänge

Wivschavsinforma}k
– IT-Consul}ng

Münster | Stav 1. August 2025

Wivschavsinforma}k
– Sales & Consul}ng

Karlsruhe | Stav 1. September 2025

Atruvia AG | Ausbildungsmanagement

Fiduciastraße 20 | 76227 Karlsruhe

GAD-Straße 2–6 | 48163 Münster

atruvia.de/ausbildung
Bewirb dich jetzt!
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News & Events

Die wichtigsten Veranstaltungen und  

Neuigkeiten der Consulting-Branche

News & 
Events
Weitere aktuelle Events und Angebote gibt es 
auf juniorconsultant.net

McKinsey // Drehmoment 2024

McKinsey // Drehmoment 2024 // 23. und 24. Mai 2024 // 

Frankfurt am Main 

Beim Event für Studierende und Promovierende im Bereich In-

genieurwissenschaften gilt es im Team, kreative Ideen zu einer 

strategischen Fallstudie zu erarbeiten und den Lithium-Ionen-

Kreislauf in Schwung zu bringen. Zur Anwendung kommen dabei 

die Problemlösungsmethoden der Unternehmens beratung. 

Nebenbei erfahren die Teilnehmer:innen mehr über McKinsey 

und ihre Karrieremöglichkeiten in der Beratung. 

Bewerbung noch bis zum 28. April unter   

karriere.mckinsey.de/karriere/events-im-uberblick. 

u

JCNetwork & BDSU  

Die nächsten Termine der Dachverbände der studentischen 

Unter nehmensberatungen  

 

BDSU // Herbstkongress 2024 

24. bis 27. Oktober in Nürnberg 

Ausrichter: Junior Consulting Team e.V. 

Mehr erfahren unter bdsu.de und bdsu-kongress.de 

 

JCNetwork Days 

Frühjahr 2024 // 23. bis 26. Mai 2024 in Stuttgart 

Oktober 2024 in Karlsruhe 

Die JCNetwork Days sind eine Plattform für Erfahrungsaus-

tausch und ein Netzwerk zwischen studentischen und nicht-

mehr-studentischen Consultants.  

Alle Infos und Termine unter days.jcnetwork.de und  

jcnetwork.de 

u

BDU: Prima Klima im Consulting

Die aktuelle Geschäftslage beurteilt eine große Mehrheit der im 

Bundesverband Deutscher Unternehmensberatungen (BDU) or-

ganisierten Beratungsunternehmen als über Budget oder im 

Plan. Insgesamt macht der Geschäftsklimaindex gegenüber dem 

Vorquartal eine Seitwärtsbewegung von 96,0 auf 96,3 Punkte. 

BDU-Präsident Ralf Strehlau: „Die Branche erzielte in 2023 vier 

bis 7 Prozent Gesamtwachstum.“  

 

Geschäftslage besonders bei mittelgroßen Beratungen gut 

Die aktuelle Geschäftslage bewerten 87 Prozent der befragten 

380 Beratungen über Budget oder im Plan – gegenüber 84 Pro-

zent im 3. Quartal 2023. Ihre Geschäftslage beurteilen vor allem 

mittelgroße (41 Prozent) vor kleineren Beratungen (33 Prozent) 

als gut. Bei großen Unternehmen geben 30 Prozent eine gute 

Geschäftslage an. Am besten beurteilen Sanierungsberatungen 

ihre Geschäftslage (50 Prozent) vor Organisations- und Prozes-

sberatung (36 Prozent), IT-Beratung und Strategieberatung (je-

weils 35 Prozent) sowie HR-Beratung (21 Prozent). 

 

Aussichten für Sanierungsberatungen besonders positiv 

Die Geschäftsaussichten beurteilen insgesamt 81 Prozent der be-

fragten Unternehmen mit über Budget (32 Prozent) bzw. gleich-

bleibend (49 Prozent). Sanierungsberatungen blicken am 

optimistischsten in die Zukunft: 50 Prozent sehen ihre Ge-

schäftsaussichten über Budget vor Strategie-Beratung (37 Pro-

zent) und IT-Beratung (33 Prozent). HR-Beratung (29 Prozent) 

sowie Organisations- und Prozessberatung (28 Prozent) folgen.   

 

Überhöhte Erwartungshaltung an Gehälter ein Problem 

Rund die Hälfte der Consulting-Unternehmen (46 Prozent) plant 

in 2024 mehr Nachwuchskräfte einzustellen. Das gilt vor allem 

für kleinere (62 Prozent) und mittlere Beratungen (54 Prozent). 

24 Prozent der großen Beratungsunternehmen planen mit mehr 

Nachwuchs. 39 Prozent aller Beratungen geben an, dass der 

Suchprozess im Markt länger dauere. Das gilt besonders für klei-

nere Beratungsunternehmen (54 Prozent). Für 41 Prozent der 

großen Beratungen hat sich der Suchprozess jedoch verkürzt. 

Die Herausforderungen für die Gewinnung qualifizierten Nach-

wuchses sind der Mangel an qualifizierten Bewerbern, eine über-

höhte Erwartungshaltung der Bewerber, stärkere Konkurrenz 

durch Wettbewerber und durch andere Branchen sowie nach-

lassende Attraktivität der Branche. Große Beratungsunterneh-

men haben dabei besonders stark mit Wettbewerbern zu 

kämpfen, während mittelgroße Beratungen Konkurrenz durch 

andere Branchen am häufigsten angeben. Bei kleineren Bera-

tungen wird eine überhöhte Erwartungshaltung der Bewerber 

am häufigsten genannt. 

Mehr unter bdu.de 

u
BDU-Geschäftsklimabefragung: Rund die Hälfte der Consul-

ting-Unternehmen, vor allem kleinere und mittlere, plant in 

2024 mehr Nachwuchskräfte einzustellen.  



McKinsey // Proud Speakersu
Proud Speakers // Online-Eventreihe von McKinsey // Noch 

bis 23. Mai 2024 

Virtuelle Eventreihe für Studierende, die sich als LGBTQ+ oder 

als Allies identifizieren und mehr über die Mitglieder von “Equal 

at McKinsey” – dem LGBTQ+-Netzwerk von McKinsey – über 

die Unternehmensberatung generell, sowie über Forschung zu 

LGBTQ+-Erfahrungen am Arbeitsplatz erfahren möchten. An-

meldeschluss je nach Event bis zum 21. Mai.  

Weitere Infos unter  

karriere.mckinsey.de/karriere/events-im-uberblick

Wichtiger Hinweis der Redaktion 

Der Veranstaltungskalender spiegelt den Stand Ende März 

2024 wider. Nach dem Redaktionsschluss können sich Än-

derungen ergeben haben. Es wird immer empfohlen, sich 

vorab online über die Termine zu informieren.  

Women in Consulting

Simon-Kucher // Women in Consulting am 4. und 5. Juni 2024 in 

Köln // Bewerbungsschluss: 23. Mai 

Women in Consulting: Das Event von Simon-Kucher für alle Stu-

dentinnen, die einen Karrierestart im Consulting planen und die 

Beratung von morgen aktiv mitgestalten möchten, findet am 4. 

und 5. Juni 2024 im Kölner Office statt. Die Teilnehmerinnen ler-

nen dabei das Unternehmen kennen und gewinnen Einblicke in 

den Berufsalltag bei Simon-Kucher. In entspannter Atmosphäre 

gibt es Insights in die persönlichen Karrierewege und Projekte 

der Berater:innen und die Gelegenheit, mit Sector Heads und 

Partnerinnen über die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 

sprechen sowie aus erster Hand Tipps für den Einstieg bei Simon-

Kucher zu bekommen. Am Abend können beim gemeinsamen 

Kochen weitere Kontakte geknüpft werden. 

Am zweiten Tag erwartet die Teilnehmerinnen ein Interviewtrain-

ing. Neben Tipps und Tricks zum Lösen von Cases erhalten sie 

die Möglichkeit, Case-Interviews zu üben und direktes Feedback 

zu erhalten.  

Das Event richtet sich an Studentinnen ab dem 4. Bache-

lorsemester mit Interesse am Consulting. Bewerbung noch bis 

zum 23. Mai 2024 unter simon-kucher.com/de

u

NIMM FAHRT AUF

FÜR DAS, WAS ZÄHLT

INHOUSE CONSULTANT (M/W/D)
IN DER INTERNEN MANAGEMENT-
BERATUNG DER BUNDESWEHR

www.bwconsu l t i ng .de/kar r i e re

BCG // the Group.Masterclass

Webinar BCG // Online-Event der Boston Consulting Group 

(BCG) am 14. Juni 2024 

Bei den the Group.Masterclass Sessions erhalten die Teil-

nehmer:innen einen tiefen Einblick in die Arbeitsweisen bei 

BCG, welche Trends sich gerade in welcher Branche abzeichnen 

und was die BCGler:innen neben der Arbeit noch so bewegt und 

antreibt. In der virtuellen Masterclass gibt es einen Blick hinter 

die Kulissen der Unternehmensberatung und auf die Projekte 

und Weiterbildungsmöglichkeiten bei BCG. Teilnehmen können 

herausragende deutschsprachige Student:innen, 

Doktorand:innen sowie Professionals aller Fachrichtungen.  

Bewerbung noch bis zum 26. Mai mit CV inklusive Noten -

angaben unter karriere-bcg.de/thegroup-masterclass-juni. 

Mehr Infos unter careers.bcg.com/events-germany-austria 

Weiterer Termin im Herbst: 18. Oktober 2024

u



News & Events

Titel und Dienstwagen sind für Studierende out 

Der Consulting-Beruf bleibt für Studierende als Karriereweg at-

traktiv bei flexiblen Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkei-

ten. Status-Symbole verlieren dagegen an Bedeutung. Dies 

ergibt die gemeinsame Studierendenbefragung des Bundes-

verbandes Deutscher Unternehmensberatungen (BDU) und der 

Verbände studentischer Unternehmensberatungen BDSU, JC-

Network und e-fellows.net, die alle zwei Jahre durchgeführt 

wird. 92 Prozent der befragten Studierenden haben bereits Er-

fahrungen als Werkstudierende oder durch Praktika im Bera-

tungsgeschäft gemacht. „Es ist eine hohe Leistungsbereitschaft 

beim Nachwuchs vorhanden“, sagt BDU-Präsident Ralf Strehlau 

zu den Ergebnissen. „Gleichzeitig steigen die Anforderungen 

der Studierenden an ihre künftigen Arbeitgeber.“  

 

Berufseinstieg mit hoher Attraktivität 

Der Einstieg in den Consultant-Beruf bleibt attraktiv. Eine be-

rufliche Perspektive im Consulting ist für mehr als drei Viertel (78 

Prozent) der Befragten ein Hauptgrund für die Branche. Weitere 

wesentliche Gründe dafür sind die abwechslungsreiche Arbeit 

in Projektteams (60 Prozent), 48 Prozent nennen die Arbeit mit 

wechselnden Kunden und 41 Prozent ein überdurchschnittliches 

Gehalt. Für ein Viertel der Befragten, insbesondere für männli-

che Studierende (30 Prozent) sind auch schnellere Aufstiegs- und 

Karrierechancen ein Anreiz für den Berufseinstieg im Consulting. 

Gleichzeitig kann sich rund die Hälfte (51 Prozent) der Studien-

teilnehmer nur ein größeres Beratungsunternehmen mit mehr als 

250 Beschäftigten oder eines der TOP 20 für den Einstieg vor-

stellen. 22 Prozent sehen das Consulting als Einstieg für eine spä-

tere Karriere außerhalb der Beratungsbranche. Fast so wichtig 

wie eine ansprechende Unternehmenskultur mit wertschätzen-

dem Arbeitsklima (96 Prozent) ist für 92 Prozent eine persönliche 

Entwicklungsplanung, um individuelle Ziel zu erreichen.     

 

Ähnliche Bewerbungsmotive der Geschlechter  

Gehalt, Erreichbarkeit des Standorts sowie die Anzahl zusätzli-

cher freier Tage sind für Frauen die häufigsten Bewerbungsmo-

tive. Männer bevorzugen neben Gehalt und Erreichbarkeit auch 

die Attraktivität des Standorts. Die Gehaltserwartungen von 

Frauen sind niedriger als von Männern, wie auch die angestrebte 

Zahl der Arbeitswochenstunden und der auswärtigen Über-

nachtungen im Rahmen von Geschäftsreisen. 

  

Erwartungshaltung der Studierenden an das Gehalt weicht 

verstärkt vom Angebot ab 

Die Diskrepanz bei der Erwartungshaltung der Studierenden und 

dem Gehaltsangebot der potenziellen Arbeitgeber hat für 41 

Prozent der Unternehmensberatungen zugenommen. Mit 45 

u

Prozent gilt dies vor allem für die mittelgroßen Unternehmen. 

Bei den kleinen Beratungen sind es 31 Prozent, bei den großen 

29 Prozent. 

  

Flexibilität bei der Arbeitsgestaltung 

76 Prozent der Teilnehmer, davon 83 Prozent Frauen, wünschen 

sich Flexibilität bei der Einteilung der Wochenarbeitszeit nach 

individuellen Bedürfnissen. Für Frauen ist die Option, den Ar-

beitsumfang Vollzeit/Teilzeit ändern zu können mit 76 Prozent 

deutlich wichtiger als Männern mit 36 Prozent. Gleichzeitig legt 

nur ein Drittel der Befragten Wert auf eine klare Trennung zwi-

schen Arbeitszeit und Privatleben.  

Während im Jahr 2016 noch eine Bereitschaft für 3,6 Übernach-

tungstage pro Woche angegeben wurden, sind es heute 2,9 

Übernachtungstage. Mobiler Arbeit geben 96 Prozent der weib-

lichen Studierenden und 83 Prozent der männlichen Studieren-

den einen sehr hohen bzw. hohen Stellenwert. Für 64 Prozent 

gilt dies auch europa-, für 46 Prozent weltweit. 67 Prozent be-

vorzugen die Durchführung von Projekten direkt vor Ort mit re-

gelmäßigem Reiseaufwand gegenüber Projekten von einem 

festen Standort mit kaum Reiseaufwand. 

 

Nebenleistungen wichtig, Statussymbole verlieren Bedeutung 

Zur Gesamtvergütung zählen neben Grundgehalt und Boni auch 

Nebenleistungen. Für 90 Prozent der Befragten ist die Studien-

finanzierung bzw. Bezuschussung von Weiterbildungen die mit 

Abstand wichtigste Gehaltsnebenleistung. Zusätzliche freie Tage 

mit 84 Prozent und die Bereitstellung eines Mobilitätsbudgets 

für 74 Prozent folgen. 

Nur noch ein Drittel (36 Prozent) legen, unabhängig vom Ge-

schlecht, Wert auf einen Firmenwagen. Stellentitel wie Asso-

ciate, Consultant oder Manager haben für die Mehrzahl der 

Studierenden (72 Prozent) ebenfalls geringe Bedeutung, dage-

gen sind die Übernahme von inhaltlicher Projektverantwortung 

für 80 Prozent der Befragten wichtig und bedeutender als die 

schnelle Übernahme von Führungsverantwortung (74 Prozent). 

      

Mehr unter bdu.de 

Studierendenbefragung des BDU: Große Mehrheit der Be-

rufseinsteiger will im Consulting bleiben // Qualität der Ne-

benleistungen wichtig
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BCG // the Group.Livestream 

Webinar BCG // Online-Event der Boston Consulting Group 

(BCG) am 6. September 2024 

Bei den the Group.Livestream Sessions erhalten die Teil-

nehmer:innen Informationen über die Einstiegs möglichkeiten 

bei der weltweit führenden Strategieberatung. Außerdem gibt 

es Experten-Insights zu spannenden Zukunftsthemen.  

Teilnehmen können herausragende deutschsprachige Stu-

dent:innen, Doktorand:innen sowie Professionals aller Fachrich-

tungen.  

Interessierte können sich mit ihrem CV bis einen Tag vor Ve-

r anstaltungstermin registrieren. Mehr Infos unter 

careers.bcg.com/events-germany-austria und karriere-

bcg.de/thegroup-livestream-september. 

Weiterer Termin: 29. November 2024 (Registrierung möglich 

unter karriere-bcg.de/thegroup-livestream-november)

u

McKinsey On Air u

McKinsey on Air – Engineer Edition  // Webinar // 7. Mai 2024, 

17 bis 19 Uhr  

Das McKinsey Webinar für Studierende, Doktorand:innen und 

Professionals mit ingenieurwissenschaftlichem Hintergrund: Was 

bedeutet es, Beraterin oder Berater bei McKinsey zu sein? Wie 

sieht eine typische Arbeitswoche aus? Diese und weitere Fra-

gen werden bei McKinsey On Air beantwortet.  

Anmeldeschluss  ist der 5. Mai 2024. 

 

Nächste Runde: McKinsey on Air – Natural Science Edition 

am 4. Juni für Studierende, Doktorand:innen und Professionals 

mit naturwissenschaftlichem Hintergrund. Anmeldeschluss: 2. Juni    

Mehr auf karriere.mckinsey.de/karriere/events-im-uberblick

McKinsey // Diversity Connectu

McKinsey // Diversity Connect - Europe // 19. – 20. Juni 

2024 // virtuell + in Person 

Diversity Connect - Europe bringt Menschen aus ganz Europa 

zusammen und zielt darauf ab, Talente zu fördern, die derzeit in 

Führungspositionen unterrepräsentiert sind. In inspirierenden 

Vorträgen, Workshops und Diskussionen kann man mehr über 

das Engagement von McKinsey für Vielfalt, Gleichberechtigung, 

Integration und seine eigenen Möglichkeiten erfahren. Willkom-

men sind Studierende, Doktorand:innen und Professionals mit 

diversem Hintergrund.  

Mehr Informationen und Bewerbung bis zum 19. Mai unter 

karriere.mckinsey.de/events-im-uberblick

Female Intensiveship – BCG

Das BCG Female Intensiveship // nächste Termine von 8. bis 

29. Juli // Bewerbungsschluss 20. Mai 2024 

Female Intensiveship bei BCG – das sind vier Wochen Prak-

tikum mit einem Rahmenprogramm aus Events und Trainings 

plus persönlichem BCG-Buddy und spezieller Interviewvor-

bereitung. Juli und September 2024 warten jeweils bis zu vier 

verschiedene Starttermine – ganz individuell, so wie es am 

besten passt.    

Die Starttermine für die beiden Praktikumszeiträume:  

Sommer: 8. bis 29. Juli 

Herbst: 9. bis 23. September 

Bewerbungsschluss für die Zeiträume im Sommer ist der 20. Mai. 

Teilnehmen können deutschsprachige Studentinnen aller 

Fachrichtungen und von allen Hochschulen (Bachelorstu-

dentinnen ab dem dritten Semester, Diplom- und Magisterstu-

dentinnen im Hauptstudium, Masterstudentinnen) und 

Doktorandinnen sowie Professionals, die erste praktische Er-

fahrungen gesammelt haben.  

Alle Informationen zur Teilnahme und Bewerbung unter 

bcg-einstieg.de/female-intensiveship

u

WFI Summer Challenge 2024

WFI Summer Challenge // 24. bis 26. Mai 2024 in Ingolstadt 

Die WFI Summer Challenge bringt jedes Jahr Studenten aus 

ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz mit renom-

mierten Unternehmen verschiedenster Branchen zusammen. 

Den Rahmen des Events bildet die entspannte Atmosphäre am 

Naherholungsgebiet in Ingolstadt. Das Event bietet zwei ver-

schiedene Wettbewerbskategorien – mehrere im sportlichen 

und einen im kreativ-strategischen Bereich – , sodass jeder am 

Rahmenprogramm der WFI Summer Challenge teilnehmen 

kann.  

Das sportliche Recruiting-Event wird von Studierenden der 

wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Eichstätt-

Ingolstadt (WFI) ausgerichtet.  

Anmeldung und mehr Infos unter wfisummerchallenge.de 

u



I
ch bin bei der Vorrecherche über 

etwas in deinem Lebenslauf gestol-

pert. Ist es richtig, dass du zwei Prak-

tika in zwei Jahren bei McKinsey 

gemacht hast? Wie kam es dazu? 

Ja, tatsächlich. Ich habe mein erstes Prak-

tikum bei McKinsey nach dem Bachelor 

gemacht und dabei meine Begeisterung 

für strategische Fragestellungen ent-

deckt. Ich hatte aber auch schon sehr vie-

le praktische Erfahrungen bei einem Ver-

sicherer gesammelt und mein Schwer-

punkt im Studium lag auf  der Finanz- und 

Versicherungsmathematik.  

Deshalb war ich nach meinem ersten 

Praktikum noch unsicher, ob ich nach 

dem Studium nicht vielleicht doch direkt 

bei einem Versicherer fest einsteigen 

möchte, vor allem da ich bei McKinsey 

auch in einem ähnlichen Bereich unter-

wegs war. McKinsey hat es mir ermög-

licht, ein zweites Praktikum in einer für 

mich komplett neuen Industrie zu absol-

vieren. Das hat mir gezeigt, wie span-

nend auch andere Industrien sein können 

und mich von einem Festeinstieg über-

zeugt.  

 

Womit hast du dich in deinen Praktika 

beschäftigt und was waren für dich die 

Faktoren, die dich von Unternehmen 

und Branche überzeugt haben?  

In meinen Praktika war ich sowohl bei 

einer Krankenkasse als auch in der Che-

mieindustrie tätig. Die Aufgaben waren 

sehr vielfältig – strategische Konzepte 

entwickeln, Analysen durchführen oder 

Modelle bauen. Diese Vielfalt an Aufga-

ben ist ein wichtiges Argument für mich 

gewesen, in die Beratung zu gehen – es 

wird einfach nie langweilig.  

Ein zweites Argument war für mich die 

steile Lernkurve. Es gibt immer etwas 

Neues, das man lernen kann. McKinsey 

legt einen sehr starken Fokus auf die Ent-

wicklung der Mitarbeiter:innen. Ich habe 

bereits in meinen Praktika und im McKin-

sey College, einem Bindungsprogramm 

für ehemalige Praktikant:innen, an zahl-

reichen Workshops teilgenommen und 

konnte so mein Skillset immer weiter aus-

bauen. Und ein dritter Faktor waren für 

mich die Leute – ich habe mich bei 

McKinsey von Anfang an sehr wohlge-

fühlt und mittlerweile sind aus vielen Kol-

leg:innen echte Freund:innen geworden.  

 

Wann war für dich klar, dass deine 

berufliche Zukunft im Consulting statt-

finden soll? Mit deinem Hintergrund 

gab es ja sicherlich einige Möglichkei-

ten auf dem Arbeitsmarkt. 

Nach meinem zweiten Praktikum bei 

McKinsey. Ich hatte den Eindruck, dass 

ich hier sehr viel lernen und bewegen 

kann und direkt als Berufseinsteigerin an 

den wichtigsten Themen unserer Klienten 

mitarbeiten kann. Vor allem die Möglich-

keit, noch andere Industrien kennenzu-

lernen, hat mich am Ende überzeugt. 

Sehr viel lernen, sehr viel bewegen und 

an den wichtigsten Themen mitarbeiten 

u

Einstieg via Praktika: Christina Glasbrenner von McKinsey 

10

Christina Glasbrenner ist seit 2020 bei McKinsey, lernte die Unternehmensberatung jedoch bereits zuvor als 
Praktikantin kennen. Als Senior Consultant beschäftigt sie sich mit Projekten aus den verschiedensten Bereichen 
und entdeckt immer wieder neues Terrain. Die Vielfalt an Branchen und Aufgaben war auch einer der Haupt-
gründe, sich McKinsey anzuschließen. Aktuell ist sie im Rahmen ihrer Promotion im Educational Leave und 
berichtet im Interview über die ersten Jahre bei der Firma, ihre vielen Gründe zu bleiben und welche Dinge 
sie bei McKinsey auch außerhalb der Projektarbeit umtreiben. 

Praktikum

McKinsey hat mir ein 
zweites Praktikum  

ermöglicht, um auch 
andere Industrien  

kennenzulernen und mich 
so von einem Festeinstieg 

überzeugt

t

     s

 
Die Vielfalt an Aufgaben,  
die steile Lernkurve und 
die Leute bei McKinsey – 
das waren für mich die 

entscheidenden Faktoren

t

     s
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Wiederholungstäterin aus Überzeugung: Christina Glasbrenner hat vor ihrem  

Einstieg zwei Praktika bei McKinsey absolviert



Woran arbeitest du als Beraterin 

schwerpunktmäßig? Kannst du ein, 

zwei Projekte bei Klienten beschrei-

ben, an denen du mitgewirkt hast? 

Bislang habe ich noch keinen wirklichen 

Schwerpunkt. In meinen ersten beiden 

Jahren als Beraterin habe ich viel aus-

probiert und war in sehr unterschiedli-

chen Branchen unterwegs. Zum Beispiel 

habe ich eine große organisatorische 

Transformation mitbegleitet. Wir haben 

gemeinsam mit unserem Klienten eine 

neue Aufstellung der Organisation aus-

gearbeitet und diese anschließend 

umgesetzt.  

Auf einem anderen Projekt habe ich 

gemeinsam mit unserem Klienten aus 

dem Handelssektor ein neues Qualitäts-

konzept für Obst und Gemüse ausgear-

beitet.  

 

Hast du ein Beispiel für ein Projekt, bei 

dem dir dein mathematischer Hinter-

grund besonders dabei geholfen hat, 

echte Veränderungen und Impact für 

deinen Klienten zu erreichen? 

Mein mathematischer Hintergrund hilft 

mir insbesondere, mich schnell in neue 

und komplexe Themen einzuarbeiten 

sowie Daten schnell zu analysieren und 

die richtigen Schlüsse zu ziehen. Das hat 

mir bislang auf jedem Projekt weiterge-

holfen.  

Ein Beispiel wäre ein Projekt, bei dem wir 

die Kostenstruktur eines Unternehmens 

genauer verstehen wollten. Dabei hat mir 

mein mathematischer Hintergrund sehr 

geholfen, die komplexen Kostenkompo-

nenten schnell zu begreifen und die rich-

tigen Fragen abzuleiten.  

  

In der Beratungsbranche hat sich eini-

ges verändert. Es geht nicht mehr nur 

um Strategie, die Umsetzung wird ein 

immer größerer Teil der Leistung. Wie 

erlebst du die Zusammenarbeit mit 

euren Klienten und hast du das Gefühl, 

nachhaltigen „Impact“ zu haben?   

Ja, tatsächlich hat sich in den letzten Jah-

ren einiges verändert. Beispielsweise 

interessieren sich spätestens nach der 

Einführung von ChatGPT immer mehr 

Unternehmen für mögliche Anwen-

dungsfälle von künstlicher Intelligenz. 

Wir unterstützen unsere Klienten auch 

bei der Umsetzung von neuen Technolo-

gien, insbesondere mit unseren 

Expert:innen von QuantumBlack.  

Ich persönlich finde, dass uns die direkte 

Umsetzung der Strategie noch enger mit 

den Klienten zusammenschweißt. Und es 

ist natürlich ein schönes Gefühl, die eige-

nen Ideen implementiert zu sehen.  

 

Neben der Beratungstätigkeit enga-

gierst du dich auch intern in der För-

derung der Mitarbeiter:innen-Gesund-

heit. Kannst du ein bisschen was darü-

ber erzählen? 

Ich habe eine große Leidenschaft für 

Bewegung und Ernährung und beschäf-

tige mich schon seit einigen Jahren in 

meiner Freizeit mit diesen Themen, ins-

besondere mit den Auswirkungen auf 

Gesundheit und Leistung. Ich freue mich 

daher sehr, dass ich dieses Wissen auch 

bei McKinsey einbringen kann. Seit mehr 

als anderthalb Jahren leite ich unsere 

Initiative im deutschen Büro, um die 

Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen zu 

fördern. In diesem Rahmen organisieren 

wir Coachings, Vorträge und Diskussi-

onsrunden mit Expert:innen, bereiten 

Workshops zu Themen wie beispielswei-

se gesunde Gewohnheiten, Ernährung 

oder „Mindfulness“ vor und geben 

Tipps, die im Arbeitsalltag umsetzbar 

sind.  

 

Du kennst das Unternehmen nun schon 

eine Weile. Gab es für dich einen „Lieb-

lingsmoment“ bei McKinsey?  

Das ist gar keine einfache Frage, da ich 

mittlerweile sehr viele Lieblingsmomente 

habe. Einer dieser Momente war zum Bei-

spiel ein Offsite mit unserem Klienten in 

den Bergen. Hier haben wir neben einem 

inhaltlichen Workshop auch eine gemein-

same Wanderung gemacht, auf der wir 

sehr viel Spaß hatten und uns dabei noch 

besser kennenlernen konnten.  

Praktikum

12

u Christina Glasbrenner // McKinsey

Christina Glasbrenner, Jahrgang 1995, hat ihr Bachelorstudium in Mathematik sowie 

ihr Masterstudium in Finanz- und Versicherungsmathematik an der TU München absol-

viert. 2017 und 2018 lernte sie McKinsey jeweils als Praktikantin kennen. Seit 2020 ist 

sie fest bei McKinsey und beschäftigt sich vorwiegend mit Projekten in den Bereichen 

Gesundheitswesen, Versicherungen, Konsumgüter, E-Mobilität und nachhaltige Ener-

giequellen.  

Bei McKinsey leitet sie außerdem die interne Initiative zur Förderung der Gesundheit 

der Mitarbeiter:innen. Mittlerweile ist sie in ihrem Educational Leave und promoviert 

an der TU München im Bereich Sport- und Gesundheitswissenschaften zum Thema 

Machine Learning für individuelle Vorhersagen von Gewichtsveränderungen. In ihrer 

Freizeit betreibt sie Skilanglauf, geht gerne Laufen oder ins Fitnessstudio.  

Mein mathematischer  
Hintergrund hilft mir,  
mich schnell in neue  

und komplexe Themen  
einzuarbeiten und Daten 

schnell zu analysieren

t

     s

Ich leite eine Initiative, die 
die Gesundheit unserer 

Mitarbeiter:innen fördern 
soll - dabei geht es um  
Themen wie gesunde 

Gewohnheiten, Ernährung 
oder „Mindfulness“ 

t

     s



Deine Aufgaben

•  Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit  
unseren Klienten

•  Ausarbeitung maßgeschneiderter Problem-
lösungen im Bereich Unternehmenssteuerung

•  Entwicklung strategiekonformer  
Steuerungs ansätze

•  Umsetzung in Prozesse, Systeme und  
Anreiz modelle

• Übernahme erster Teilprojektverantwortung

• Mitarbeit an Querschnittsaufgaben

Mehr über Karrieren (w)

bei CTcon unter: + 49 211 577 903-75

Wir sind nicht die Größten. Doch mit unseren zahlreichen Dax-40-Mandaten gehören wir zu den 

Anspruchsvollsten. Und wenn wir schon bei den Ausnahmen sind: Auf der Suche nach einem 

 Management Consultant, der bei all den Herausforderungen seinen Mann steht, würden wir uns 

auch gern für eine Frau entscheiden. Nichts für ungut, Männer!

CTcon GmbH 

Julia Cedrati  | Recruiting und Personalmarketing 

recruiting@ctcon.de | www.ctcon.de | karriere.ctcon.de

Bonn  |  Düsseldorf  |  Frankfurt  |  München  |  Vallendar

Die größten Consultants
betreuen die besten Mandanten mit den 

wichtigsten Männern. Wie schön, dass unsere 

Branche Ausnahmen hat.

• Ausgezeichnetem Universitätsabschluss

•  Ökonomischem Hintergrund, idealerweise mit Vertiefung  
im Bereich Controlling/Finanzen

• Sehr guten Englischkenntnissen

• Analytischer und kommunikativer Stärke

• Unternehmergeist 

• Hoher Sozial- und Teamkompetenz

• Begeisterung für digitale Transformation

CTcon ist die Top-Managementberatung für Unternehmens-

steuerung. Unsere Klienten sind im DAX-40 und STOXX-50 

notierte Konzerne sowie smarte Marktführer aus dem Mittel-

stand. Von uns beraten, steuern und führen unsere Klienten 

agil und nachhaltig erfolgreich in die digitale Zukunft.

Für unsere vielseitigen Projekte suchen wir den richtigen 

 Management  Consultant (m/w/d) mit



Nach meinem Studium der Volks-

wirtschaftslehre an den Univer-

sitäten Köln und Bonn absolvier-

te ich im Jahr 2021 ein Praktikum im 

Bereich Consumer Goods & Retail bei 

Simon-Kucher. Beeindruckt von der 

Unternehmenskultur, der Vielseitigkeit 

der Projekte und den beruflichen Ent-

wicklungschancen, entschied ich mich im 

Jahr 2022, als Consultant bei Simon-

Kucher einzusteigen. Im Folgenden 

möchte ich meine Erfahrungen im Bewer-

bungsprozess und aus dem Praktikum 

mit euch teilen und erklären, warum 

Simon-Kucher für mich die richtige Wahl 

war. 

 

Simon-Kucher im Überblick 

Simon-Kucher erschien mir nie als die 

typische Unternehmensberatung. 1985 in 

Deutschland gegründet, konzentriert sich 

die unternehmerische Ausrichtung auf 

Sales, Pricing und Marketing. Auch heu-

te noch wird die Unternehmenskultur 

davon geprägt: Der „Entrepreneurial Spi-

rit“, der starke Teamzusammenhalt über 

alle Hierarchieebenen hinweg sowie die 

hohe Wertschätzung jedes Teammit-

glieds sind Charakteristika, die Simon-

Kucher auszeichnen. Mit über 2.000 Mit-

arbeitenden weltweit zählt das Unter-

nehmen heute zu den größten deutschen 

Unternehmensberatungen und verzeich-

net seit Jahren ein positives Wachstum. 

Spannend ist für mich die ganzheitliche 

Herangehensweise an Projekte und 

Silan Karatas hat an der Universität Köln und Bonn Volkswirtschaftslehre studiert und hat 2021 ein Praktikum 
bei Simon-Kucher im Bereich Consumer Goods & Retail absolviert. Überzeugt von der Unternehmenskultur, 
der Vielfalt der Themen und den Entwicklungsmöglichkeiten stieg Silan 2022 als Consultant bei Simon-Kucher 
ein. Warum Simon-Kucher, wie die Bewerbung, die Praktikumszeit und der Berufseinstieg war, erzählt Silan in 
ihrem Erfahrungsbericht.

Die richtige Wahl

14

Von der Praktikantin zur Senior Consultant bei Simon-Kucher: Ein Erfahrungsbericht von Silan Karatas 

Praktikum

u

Silan Karatas: „Ein Praktikum ist für mich die 

ideale Vorbereitung auf den Berufs einstieg”
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Praktikum

Produkte sowie die praxisnahe Umsetz-

barkeit, die mich bei Simon-Kucher über-

zeugt haben.  

 

Mein Bewerbungsprozess 

Meine Bewerbung bei Simon-Kucher 

startete im Frühjahr 2021. Nach einer 

Einladung zu einem numerischen Test 

folgten Interviews mit zwei Senior Con-

sultants, bei denen Fragen zu meinem 

Werdegang, meiner Motivation und bis-

herigen Praktikumserfahrungen im Fokus 

standen. Zusätzlich wurden mir in beiden 

Gesprächen Case Studies präsentiert. 

Die positive Rückmeldung erfolgte inner-

halb von 24 Stunden. Rückblickend emp-

fehle ich eine sorgfältige Vorbereitung, 

insbesondere das Üben von Cases mit 

verschiedenen Gesprächspartner:innen, 

um sich effektiv auf die Interviews vorzu-

bereiten. Authentizität und die klare 

Kommunikation der eigenen Motivation 

sind dabei entscheidend. 

 

Meine Praktikumszeit  

Meine Praktikumszeit bei Simon-Kucher 

begann mit einem Projekt für einen inter-

nationalen Groß- und Einzelhändler in 

der Travel-Retail-Branche. Das Ziel war 

die Entwicklung eines Konzepts zur Ein-

führung von Dynamic Pricing innerhalb 

von zehn Wochen. Ich erlebte die Unter-

nehmensberatung aus erster Hand, 

indem ich gemeinsam mit meinem Pro-

jektteam Analysen und Präsentationen 

erstellte, Workshops durchführte und die 

Rahmenbedingungen für das Dynamic 

Pricing ableitete. Ich übernahm Verant-

wortung für eigene Arbeitspakete, nahm 

an Kundenterminen teil und lernte den 

starken Teamgeist im Projektteam zu 

schätzen.  

Meine Herausforderungen  

Die größte Herausforderung während des 

Praktikums bestand für mich im Erstellen 

und Auswerten von Analysen, da ich 

zuvor wenig Erfahrung mit Datenaufbe-

reitung und Analysewerkzeugen wie 

Excel, Access und Power BI hatte. Diese 

Zeit war sehr fordernd und lehrreich. Ich 

habe in kürzester Zeit sehr viel im Prakti-

kum gelernt – von komplexen Excel-For-

meln bis hin zu effektiven Auswertungs-

methoden. Die Unterstützung des Pro-

jektteams war für mich dabei sehr wert-

voll.  

 

Vom Praktikum zu Festeinstieg  

Nach Abschluss meines Praktikums erhielt 

ich ein ausführliches Feedback und ein 

„Fast Track“-Angebot für den Festein-

stieg als Consultant bei Simon-Kucher.  

 

Zwei Jahre später 

Mittlerweile bin ich als Senior Consultant 

bei Simon-Kucher tätig und habe ver-

schiedene Kunden sowie Projektphasen 

erlebt. Der Berufseinstieg bei Simon-

Kucher war für mich die richtige Ent-

scheidung. Noch immer erlebe ich eine 

steile Lernkurve, viel Wertschätzung von 

Kolleg:innen und gute Karrieremöglich-

keiten. Ich bin gespannt, was die Zukunft 

bietet und welche Branchen ich noch 

kennenlernen werde. 

 

Eine Chance – Praktika!  

Die ideale Vorbereitung auf den Berufs -

einstieg ist für mich ein Praktikum. Ein 

Praktikum bietet die Chance, Verantwor-

tung für eigene Arbeitspakete zu über-

nehmen, ein Unternehmen näher ken-

nenzulernen und herauszufinden, wie gut 

der Fit zwischen dem potenziellen Unter-

nehmen und den eigenen Vorstellungen 

ist.  

 

Mein Tipp: Offenheit und Neugier zei-

gen, so viel wie möglich lernen, keine 

Scheu vor Fragen haben und die eigene 

Expertise proaktiv einbringen. Mein Prak-

tikum bei Simon-Kucher war ein absolu-

ter Glücksgriff und spielte eine entschei-

dende Rolle für meinen erfolgreichen 

Berufs einstieg. 

// Fast Track // Simon-Kucher & Partners

Der „Fast Track“ bei Simon-Kucher ist ein verkürztes Bewerbungsverfahren für ehe-

malige Praktikant:innen, die im Praktikum durch exzellente Leistungen überzeugt 

haben. Nach Abschluss des Praktikums wird lediglich ein weiteres Interview absolviert. 

Silan Karatas (untere Reihe, fünfte Frau von von links) im Rahmen des  

Simon-Kucher-Onboardingprogramms STEPS  





 

Im Kölner Büro der BwConsulting steht 

Felix vor einer Versandkiste. Er verstaut 

Broschüren über die Inhouse-Beratung 

der Bundeswehr, aber auch allerlei Work-

shop-Material wie Post-its und selbsthaf-

tende Flipchart-Bögen. „Nächste Woche 

findet eine Karriere-Messe an einer Uni-

versität in Süddeutschland statt. Dort 

führen wir einen Workshop mit der stu-

dentischen Unternehmensberatung der 

Hochschule durch“, erläutert der 30-jähri-

ge Rheinländer, der die Recruiting-Akti-

vitäten des Unternehmens verantwortet. 

„Da es hierzu immer viele Fragen gibt, 

werden wir auch unser Fellowship-Pro-

gramm vorstellen. So bieten wir es für 

Studierende im Bachelor- und Master-Stu-

diengang an, gerne mit Begleitung einer 

Abschlussarbeit. Dabei flexibel zu sein, ist 

ein Merkmal, was uns immer als sehr posi-

tiv zurückgespiegelt wird: Sowohl was die 

zeitliche Dauer betrifft – wir realisieren bis 

zu zwei Jahre –, als auch hinsichtlich Prä-

senz und Arbeitspakete.“ 

Grundsätzlich würden alle Fellows als 

gleichwertige Projektmitglieder in den 

Beratungsprojekten eingesetzt, erklärt 

Felix weiter. Sie erhielten vollumfängliche 

Einblicke in die Materie, bekämen klar 

umrissene Aufgaben zugewiesen und 

würden beim Einstieg durch das gleiche 

Onboarding-Programm wie alle anderen 

Mitarbeitenden sowie durch Patinnen 

und Paten unterstützt. 

„Fellows, die bereits in einer studenti-

schen Unternehmensberatung mit-

Mittendrin statt nur dabei: Für dieses Motto stehen viele Inhouse-Beratungen, bei der BwConsulting gilt es ab 
Tag 1 auch für alle Fellows. Die interne Management-Beratung der Bundeswehr bietet ein umfangreiches Pro-
gramm für Studierende an – das häufig ein Sprungbrett ist hinein in eine Karriere bei einem Beratungsun-
ternehmen mit besonderem Fokus. Ein Blick darauf, was die Fellows motiviert und wie der Einstieg in die 
BwConsulting gelingen kann.

Fellowship mit Purpose und Perspektive

u

18

Praktikum im Inhouse-Consulting der Bundeswehr

Praktikum

Sophie, gestartet 2020 als Fellow, war Vorstand von JCNetwork und ist inzwischen Senior Consultant bei der BwConsulting



gewirkt haben, fällt der Einstieg meist besonders leicht“, 

sagt Felix, während er der Kiste noch ein paar kleine 

Pflanz-Klötzchen mit dem aufgedruckten Personalent-

wicklungs-Motto der BwConsulting ‚Stay & Grow‘ hinzu-

fügt. „Doch das ist keine Voraussetzung. Insgesamt 

macht der vorbehaltlose Projekteinsatz die Win-Win-

Situation aus. Neben der persönlichen Lernkurve ent-

steht so für beide Seiten eine gute Bewertungsfähigkeit, 

ob eine Zusammenarbeit über das Fellowship hinaus von 

Interesse sein kann. Und das entsteht sehr regelmäßig.“ 

 

So war es auch bei Sophie. Sie steht im Berliner BwCon-

sulting-Büro, sechste Etage. Die Holzoptik des Fußbo-

dens wirkt gemütlich, lindgrüne Sitzbezüge unterstrei-

chen die einladende Atmosphäre. Durch die Fenster fällt 

der Blick über den Landwehrkanal auf den Bendlerblock, 

Sitz des Verteidigungsministeriums in der Hauptstadt. 

Die 28-jährige Senior Consultant legt Pappkarten und 

Spielfiguren auf den Tischen aus. „Das zählt zu den Din-

gen, die ich nicht erwartet hätte, als ich 2020 als Fellow 

gestartet bin: Eine Simulation in Form eines Brettspiels 

zu entwerfen, um Menschen aus dem zivilen Teil der 

Bundeswehr mit Konflikt- und Bedrohungsszenarien ver-

traut zu machen. Obwohl sich dadurch in gewisser Wei-

se ein Kreis schließt.“ 

Denn, so berichtet Sophie weiter, auch das erste Projekt, 

in das sie damals einstieg, habe einen konkreten Bezug 

zur Landes- und Bündnisverteidigung gehabt, es ging 

um Personalkonzepte in Krisen- und Verteidigungssitua-

tionen. Und an ihren ersten Tag erinnert sie sich gut: „Da 

nahm ich sofort an einem Workshop mit den Projekt-

partnerinnen und -partnern aus dem Verteidigungsmini-

sterium teil. Mein Projektleiter bat mich um Protokoll-

führung. Selten habe ich in drei Stunden so viele neue, 

unbekannte Abkürzungen gehört – aber ich habe einfach 

nachgefragt, und das ist beim Kunden als auch im eige-

nen Team sehr gut angekommen.“  

Überhaupt habe sie die Aufnahme sehr positiv erlebt: 

„Zunächst eine sehr enge Begleitung, der damalige Pro-

jektleiter ist mit mir detailliert Folienentwürfe und sogar 

E-Mails durchgegangen, damit der richtige ‚Sound‘ ent-

steht. Die Lernkurve war steil, ergänzt durch Trainings zu 

agilem Projektmanagement und Design Thinking. 

Sophies erstes Projekt ging  
um Personalkonzepte in Krisen- und 

Verteidigungssituationen – und  
startete für sie bereits am  

ersten Tag mit ihr als  
Protokollführerin

t

     s

u

Damit Bildung niemals aufhört.

Wir setzen uns dafür ein, dass junge Menschen ihre Talente 
entfalten können, und fördern bessere, chancengerechte 
Bildung. Mehr über den Stifterverband, sein Engagement für 
Bildung, Wissenschaft und Innovation sowie Möglichkeiten 
zum Mitwirken erfahren Sie online.
 
www.stifterverband.org

BILDU



Schnell entstanden aber auch Vertrauen 

in mein Handeln und damit Freiräume.“ 

 

Ihren Bachelor in International Business 

& Economics hatte Sophie damals bereits 

abgeschlossen, als sie im Masterstudium 

HR & Change Management als Fellow zur 

BwConsulting kam. Grundsätzliche Erfah-

rungen in der Beratung konnte sie schon 

vorher sammeln, sie engagierte sich im 

Vorstand des Dachverbandes studenti-

scher Unternehmensberatungen. „So 

hatte ich das Unternehmen bei einer 

Netzwerkveranstaltung kennengelernt. 

Dabei sprachen mich zwei Dinge beson-

ders an. Erstens, dass interne Beratung 

deutlich näher an den tatsächlichen Her-

ausforderungen einer Organisation arbei-

tet. Zweitens die Themen der BwConsul-

ting, bei denen es eben nicht um eine 

Optimierung für den Kapitalmarkt geht, 

sondern um essenzielle, gesamtgesell-

schaftlich relevante Themen.“ Und genau 

das habe sie bewogen, nach dem Fello-

wship eine feste Anstellung anzustreben 

– das Gefühl, einen sinnstiftenden Bei-

trag in weltpolitisch sehr schwierigen Zei-

ten leisten zu können. 

 

Dieses Motiv treibt auch Ralph an. Er sitzt 

im ICE Richtung München, dort befindet 

sich die Sanitätsakademie der Bundes-

wehr. Aktuell berät er in einem Projekt zur 

Operativen Exzellenz im Forschungsma-

nagement – im Kern steht die Frage, wie 

Verfahren beschleunigt und Ergebnisse 

schneller nutzbar werden können. „Als 

ich im Herbst 2023 nach meinem Re-Start 

in der BwConsulting erstmals diese Ein-

richtung besuchte, empfand ich das 

schon als bedeutsamen Moment: An 

dem Ort zu sein, wo beispielsweise der 

Giftanschlag auf den inzwischen verstor-

benen russischen Oppositionspolitiker 

Nawalny nachgewiesen wurde oder erst-

malig die komplette Aufschlüsselung des 

Coronavirus gelang. Das macht nach-

denklich und motiviert zugleich.“  

Zu diesem Zeitpunkt hatte der 26-jährige 

Consultant bereits in 2020 ein Fellowship 

bei der BwConsulting abgeschlossen, vor- 

und nachher aber auch diverse andere 

Praktika gemacht. „Das ist etwas, was ich 

allen nur empfehlen kann: Viele Dinge 

auszuprobieren, auch wenn sie nicht dem 

üblichen Weg entsprechen – oder gerade 

deswegen.“ Ralph studierte Internationa-

le Beziehungen in St. Gallen, viele Kom-

militonen zog es danach zu großen Bera-

tungshäusern oder in den Bankenbereich. 

„Mit gefiel es schon immer, Dinge anders 

als andere zu machen. Und ich kann nur 

sagen, dass ich in jedem Praktikum wert-

volle Erfahrungen sammeln konnte.“  

Da vielfältige Perspektiven auch für die 

BwConsulting ein wichtiges Kriterium 

sind, sei man so schnell wieder zueinan-

dergekommen – Ralph hatte selbst den 

Impuls hierfür gesetzt. „Durch das Fellow  -

ship habe ich gemerkt, dass beruflich hier 

der Ort ist, an dem ich jetzt sein möchte. 

Einerseits wegen der förderlichen Kultur, 

die mir schon als Fellow einiges zutraute 

und meinen ‚Werkzeugkasten‘ von Tag 1 

an wachsen ließ. Vor allem aber, weil die 

vielbeschworene Zeitenwende hier kein 

abstrakter Begriff, sondern Gegenstand 

täglicher Arbeit ist. Das gibt mir den 

besonderen Sinn.“ 

20

Praktikum

Ralph, seit 2023 fest bei BwConsulting: „Durch das Fellowship habe ich gemerkt, dass beruflich hier der 

Ort ist, an dem ich jetzt sein möchte"

Sophie lernte BwConsulting 
als Vorständin eines der  

Dachverbände studentischer 
Unternehmensberatungen 

bei einer Netzwerk- 
veranstaltung kennen

t

     s

Ralph arbeitet aktuell in 
einem Projekt zur  

Operativen Exzellenz im  
Forschungsmanagement mit 

der Sanitätsakademie der 
Bundeswehr in München 

zusammen

t

     s
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Inhouse

Die besten  

Inhouse-Adressen

Consultancies unter der Lupe

Unternehmen im Profil 
 
 
 
 
 
 

Unternehmensberatung 

 

Profil und Beratungsschwerpunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratung intern/extern 

 

Mitarbeitende 

 

Frauenanteil 

 

Einstiegsprogramm 

 

 

 

 

 

 

 

 

Female Leadership-Programm 

 

 

 

Praktikumsplätze jährlich 

 

Einstellungen geplant 2024 

 

 

 

Homeoffice 

 

Kinderbetreuung 

 

Freie Wohnortwahl? 

 

 

Info

thyssenkrupp Management Consulting  

 

Ob klimaneutraler Stahl, die Neuaufstellung 

von Automotive-Unternehmen oder die 

Reorganisation eines internationalen Unter-

nehmens: Wir von thyssenkrupp Manage-

ment Consulting (TKMC) sind als interne 

Strategie- und Managementberatung immer 

dort gefragt, wo aus Herausforderungen 

nachhaltige Lösungen werden sollen. 

 

intern 

 

ca. 75 

 

ca. 25% (geschäftsfeldübergreifend) 

 

Wenn du während deines Studiums Bera-

tungsluft schnuppern möchtest, bietet sich 

dafür ein drei- bis sechsmonatiges Praktikum 

an. Dafür solltest du mind. im vierten Bache-

lorsemester oder im Masterstudium sein.  

 

 

 

 

 nein 

 

 

 

5-10 

 

Absolvent:innen 10-15 /  

(Young) Professionals 5-10 

 

 

ja 

 

ja 

 

ja 

 

 

thyssenkrupp-management-consulting.com 

+ juniorconsultant.net/thyssenkrupp-

management-consulting

Viele weiche und harte Faktoren 
sprechen für  eine Karriere im Inhouse 
Consulting. Wer in eine Führungsposi-
tion in der Industrie strebt, erkennt in 
der internen Beratung ein echtes Karri-
eresprungbrett. Warum kaum ein 
Konzern darauf verzichtet und welche 
Perspektiven die Inhouse Consultan-
cies für Absolventen bereithalten, klärt 
junior //consultant.  

Mittlerweile leisten sich mehr als zwei 

Drittel der DAX-Unternehmen eine 

interne Beratungseinheit. Eigene Con-

sultingeinheiten ersetzen oft externe Beratungs-

gesellschaften, stiften aber auch anderen Nutzen 

und fungieren als Wissens- und Talentpool.  

 

Worin sehen Konzerne den Vorteil interner 

Consultants? 

Sie bündeln Fach- und Managementwissen und 

bilden die Mitarbeiter durch die tägliche Arbeit 

zu Experten des eigenen Hauses aus. Die wie-

derum sind dabei im Normalfall nicht auf ein 

Themengebiet spezialisiert, sondern kennen 

auch die Zusammenhänge im Konzern. Fast alle 

internen Consultants landen deshalb nach der 

Beratertätigkeit im Konzern und bekleiden dort 

Führungspositionen. Einen schnelleren und 

direkteren Weg in einem großen Konzern auf-

zusteigen gibt es kaum. Denn oft geht es schon 

nach wenigen Jahren weiter in Führungsposi-

tionen im Mutterkonzern. Grund dafür sind die 

hervorgehobenen Themen, an denen man 

arbeitet, der enge Kontakt mit dem oberen 

Management und der breite Zugang zu unter-

schiedlichen Business-Units und Funktionen im 

Konzern. Das hat System. Laufend bringen 

Hochschulabsolventen frische Expertise von der 

Uni, während angeheuerte, externe Berater die 

Einhaltung der Marktstandards gewährleisten. 

Diese erfahrenen Consultants kümmern sich 

nicht nur um Strukturen und Professionalität, 

sondern verantworten oft auch das Recruiting 

und die Projektakquise. u



23junior//consultant

DB Management Consulting 

 

Als erste Ansprechpersonen für Topmanage-

ment-Beratung unterstützen wir bei DB MC 

Vorstände und Geschäfts feldleitungen aller 

DB-Ressorts. Die Projekte reichen von Fahr-

zeugbeschaffungskonzepten im Regionalver-

kehr über die Strategiearbeit für die Digitale 

Schiene Deutschland bis zur Weichenstellung 

für die Verkehrswende in Deutschland.  

 

 intern 

 

120 (ca. 90 Berater:innen) 

 

32% 

 

Als Berufseinsteiger:in steigst du direkt in 

unseren Analystenpool ein, dort erhältst du 

das notwendige Beraterhandwerkzeug und 

unterstützt in Projekten in allen zentralen 

Geschäftsbereichen der DB. Bei herausra-

gender Performance hast du die Möglich-

keit, dich innerhalb kurzer Zeit zum Consul-

tant zu entwickeln.  

 

„Fast Track“ Female Leadership-Programm 

der DB, Cross Company Mentoring und 

Frauennetzwerk „Frauen bei der Bahn“ 

 

40-50 

 

 5-6 Absolvent:innen / Young Professionals 

 

 

 

ja 

 

ja 

 

ja 

 

 

management-consulting.deutschebahn.com 

+ juniorconsultant.net/db-management-

consulting  

 

 

E.ON Inhouse Consulting 

 

Wir sind die interne Beratung des Top-

Managements von E.ON und unsere Missi-

on ist es, die Blaupause für die Energiewen-

de in Europa – und darüber hinaus – zu 

schaffen. Indem wir uns von Anfang bis 

Ende für den Erfolg von E.ON‘s strategisch 

wichtigsten und transformativen Themen 

einsetzen.  

 

intern 

 

ca. 150 

 

27% 

 

Praktikum als Visiting Consultant, 8-12 

Wochen, abhängig vom jeweiligen Projekt 

 

 

 

 

 

 

 

nein 

 

 

 

20 

 

k.A. 

 

 

 

ja 

 

ja 

 

jein – Wohnort in der Nähe des Hauptsitzes 

in Essen ist erforderlich 

 

eon.com/econ 

 

 

BwConsulting 

 

Die BwConsulting ist die interne Manage-

ment-Beratung der Bundeswehr. Wir beglei-

ten mit unseren methodischen und fachli-

chen Kompetenzen die strategischen Pro-

jekte des Bundesministeriums der Verteidi-

gung (BMVg) – damit wollen wir 

Veränderungen möglich machen und die 

Zeitenwende fördern. 

 

intern 

 

200 

 

42% 

 

Für Studierende im Bachelor/ Master bieten 

wir ein Fellowship an mit optionaler Betreu-

ung von Abschlussarbeiten und einer Dauer 

von bis zu zwei Jahren. Unsere Fellows sind 

vollumfänglich in die Projektarbeit integriert 

und sammeln Erfahrungen in den Beratungs-

feldern Strategie & Steuerung, Organisation 

& Prozesse sowie Projektmanagement. 

 

nein 

 

 

 

10-15 

 

Absolvent:innen 24 /  

(Young) Professionals 12 

 

 

ja 

 

ja 

 

ja 

 

 

bwconsulting.de 
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Unternehmen im Profil 
 
 
 
 
 
 

Unternehmensberatung 

 

Profil und Beratungsschwerpunkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratung intern/extern 

 

Mitarbeitende 

 

Frauenanteil 

 

Einstiegsprogramm 

 

 

 

 

 

 

 

 

Female Leadership-Programm 

 

 

 

Praktikumsplätze jährlich 

 

Einstellungen geplant 2024 

 

 

Homeoffice 

 

Kinderbetreuung 

 

 

Freie Wohnortwahl? 

 

 

Info

Volkswagen Consulting 

 

Volkswagen Consulting ist die interne Unter-

nehmensberatung von Europas größtem 

Automobilhersteller. Die Vision des Kon-

zerns „Shaping mobility – for generations to 

come“ ist unser Auftrag. Wir gestalten 

gemeinsam mit dem weltweiten Topmana-

gement des Konzerns die nachhaltige Mobi-

lität der Zukunft. 

 

intern 

 

ca. 120 

 

30%  

 

1. „StartUp Direct“, 12 Monate für alle 

Hochschulabsolventinnen und -absolventen 

unter 3 Jahren Berufserfahrung  

2. „Onboarding Days“, Dauer: 6 Monate für 

alle Neueinsteigenden 

 

 

 

 

„Kompass Programm“ ist ein Programm für 

Frauen zur Orientierung und/oder Stärkung 

auf ihrem Weg in Richtung Führung.  

 

40+ 

 

Absolvent:innen /  

(Young) Professionals 20+ (gesamt) 

 

ja 

 

ja, begrenztes Programm in den Schulferien 

für Schulkinder am Standort Wolfsburg 

 

ja 

 

 

volkswagen-consulting.de + 

juniorconsultant.net/volkswagen-consulting 

Was macht Inhouse Beratungen attraktiv als 

Arbeitgeber? 

Während der Jahre in den Beratungseinheiten 

schätzen die Consultants die eher familiäre 

Atmosphäre. Selbst die Inhouse Beratungen 

von Global Playern wie Siemens oder DHL 

kommen nur auf wenige hundert Mitarbeiter. 

Aber auch andere weiche Faktoren wie weni-

ger Reisetätigkeit, fehlende Ellbogenmenta-

lität, frei Wohnortwahl und Homeoffice werden 

von Mitarbeitern von Inhouse Consultancies 

genannt, wenn es gilt, die Vorteile zu umreißen.  

 

Was muss man mitbringen? 

Wenn man nicht gerade ausnahmsweise ein 

externes Unternehmen berät, sind die Klienten 

immer zugleich Kollegen – denen man immer 

wieder begegnen kann und wird. Soziale Kom-

petenzen sind da enorm wichtig und ein unan-

genehmes Projekt kann man nicht so einfach 

abhaken. Hit and run, das mag woanders funk-

tionieren, in der Inhouse Beratung jedesfalls 

nicht. Wie in anderen Bereichen auch, spielt 

das Thema Digitalisierung eine große Rolle 

und wirkt sich dementsprechend auf das 

gewünschte Qualifikationsprofil künftiger Bera-

ter aus.  

 

Was bedeutet die Entscheidung für die Kar-

riere im Inhouse Consulting? 

Es gibt viele Gründe, sich für das Inhouse Con-

sulting zu entscheiden – allerdings sollte man 

sich genau überlegen, wo man das tut. Denn 

im Regelfall entscheidet man sich damit für 

dem Karriereweg in einer bestimmten Branche. 

Wer sich für einen Karriereinstieg im Inhouse 

Consulting eine Bank aussucht, bleibt nicht 

zwangsläufig bis zur Rente bei diesem Kredit-

institut. Aber fast immer bedeutet es, sein 

Arbeitsleben in der Finanzbranche zu verbrin-

gen. Wechsel unter Inhouse Consultancies der 

gleichen Branche sind nicht selten. Gerade zu 

Beginn einer Karriere wechseln viele noch ein-

mal das Pferd. Sehr selten allerdings wird 

jemand von der Energiebranche in den Auto-

motivebereich gehen. 

 

Fazit: Karriere im Inhouse Consulting 

Der Berufseinstieg im Inhouse Consulting ist 

extrem attraktiv, nicht nur wegen der guten 

Work-Life-Balance und des möglichen Karrie-

rehorizonts. Bedenken sollte man allerdings, 

dass man sich frühzeitig mit der Entscheidung 

auf eine bestimmte Branche festlegt.



25junior//consultant

Commerz Business Consulting  

 

Die Commerz Business Consulting – oder 

einfach CBC – arbeitet exklusiv für die Com-

merzbank-Gruppe, berät diese zum Beispiel 

auf ihrem Weg zur digitalisierten Bank und 

unterstützt sie so bei der Erreichung ihrer 

kurz- und langfristigen Ziele. 

 

 

 

intern 

 

105 

 

52% 

 

Praktika sind ab dem 3. Fachsemester und 

ab einer Dauer von 10 Wochen möglich.  

 

 

 

 

 

 

 

k.A.  

 

 

 

ca. 40 

 

Absolvent:innen 5  

 

 

ja 

 

k.A.  

 

 

ja 

 

 

commerz-business-consulting.de 

 

Heraeus Excellence & Heraeus Digital Hub 

 

Als Corporate Consulting und Digital Team von 

Heraeus kennen wir die Herausforderungen, 

denen sich weltweit produzierende Unterneh-

men und Dienstleister heute stellen müssen. 

Unser Fokus liegt auf Supply Chain (z. B. Lean 

Management, Six Sigma), Commercial (z. B. 

Marketing,  Sales) sowie digitale Transformation 

(z. B. Customer Experience, IoT, Data Science). 

 

intern 

 

63 

 

25,4% 

 

In unserem Inhouse Consulting steigen 

ambitionierte Kandidat:innen direkt als 

Young Professionals ein.  

Der Einstieg in unsere Junior-Positionen ist 

ganzjährig möglich. 

 

 

 

 

nein  

 

 

 

5 

 

k.A. 

 

 

ja 

 

ja 

 

 

ja 

 

 

heraeus-group.com/de/careers/excellence 

+ juniorconsultant.net/heraeus 

 

DHL Consulting 

 

DHL Consulting bietet als interne Manage-

mentberatung ein breites Spektrum an Bera-

tungsleistungen für alle DHL-Geschäftsein-

heiten und globalen Funktionen an.  

Für ausgewählte Kunden von DHL führen wir 

auch externe Projekte zur Supply-Chain-

Optimierung.  

 

 

80% intern, 20% extern 

 

>130 

 

39% 

 

Für Studierende bieten wir das Praktikum 

namens „Visiting Consultant” an. Das Prak-

tikum dauert zwischen 8 und 12 Wochen 

und konzentriert sich auf die Unterstützung 

eines Projekts in einem der verschiedenen 

Schwerpunktbereiche von DHL Consulting.  

Absolventen können direkt als Associate 

Consultant oder Consultant einsteigen.  

 

Female Internship Program „Elevate“ inklu-

sive Mentoring und gezielte Trainings 

 

 

20 

 

Absolvent:innen /  

(Young) Professionals 20 (gesamt) 

 

ja 

 

ja 

 

 

jein – Wohnort in der Nähe des Hauptsitzes 

in Bonn ist erforderlich 

 

dhl-consulting.com 

 

 



D
u bist zu Jahresbeginn den 

klassischen Weg einer/s Inhou-

se Consultant gegangen und in 

den Konzern gewechselt. War das von 

Anfang an dein Plan – und wenn ja, 

warum hattest du ihn so gefasst? Und 

wie bist du auf Heraeus gekommen? 

Ja, das war von Anfang an mein Plan und 

auch der Plan von Heraeus. Nachdem ich 

einige Jahre in klassischen – externen –  

Unternehmensberatungen gearbeitet 

habe, wurde ich von einem Headhunter 

auf eine Stelle in der internen Beratung 

bei Heraeus angesprochen.  

 

Kannst du ein wenig über das Unter-

nehmen und deinen bisherigen Weg 

dort erzählen? 

Das Commercial Excellence Team von 

Heraeus besteht zum großen Teil aus 

ehemaligen Unternehmensberatern, die 

wie ich nach wie vor das strategische 

Denken und die Branchenvielfalt schät-

zen, aber auch die Möglichkeit suchen, 

ein Unternehmen langfristig zu prägen 

und sich in Ruhe für eine Branche zu ent-

scheiden und zu spezialisieren.  

Die Inhouse-Beratungseinheit von Heraeus, 

bestehend aus „Excellence“ und „Digital 

Hub“, ist eine Talentschmiede des Kon-

zerns. Während meiner Zeit bei Com-

mercial Excellence habe ich in verschie-

denen Geschäftsbereichen, bei Heraeus 

Operating Companies genannt, an stra-

tegischen Projekten mit dem Schwer-

punkt Vertrieb und Marketing gearbeitet. 

Dabei habe ich schnell gemerkt, dass 

mich vor allem die Pharma- und Medi-

zintechnikbranche interessiert. Durch 

Zufall lernte ich bei einer Veranstaltung 

die Leiterin der Business Line „Pharma-

ceutical Ingredients“ der Operating 

Company Heraeus Precious Metals ken-

nen, die mir meine jetzige Position als 

Senior Sales Managerin angeboten hat. 

 

Wie lange ist die Verweildauer im 

Inhouse Consulting von Heraeus im 

Durchschnitt?  

Als Richtwert werden drei Jahre genannt, 

aber das ist flexibel und individuell. Letzt-

endlich kommt es auf die persönlichen 

Entwicklungsziele an und natürlich auf 

die konkreten Möglichkeiten, die sich 

bieten. Ich war zum Beispiel nur einein-

halb Jahre im Commercial Excellence 

Team. Durch die strategische Projektar-

beit auf Managementebene werden wir 

auf zukünftige Führungsaufgaben und -

positionen vorbereitet. 

 

Du bist nun Senior Sales Manager bei 

Heraeus Precious Metals. Kannst du 

kurz das Unternehmen beziehungs-

weise den Unternehmensbereich 

beschreiben und was genau dein Job 

beinhaltet? 

Seit Januar arbeite ich im Vertriebs- und 

Marketingteam der Business Line Phar-

maceutical Ingredients. Wir stellen pla-

tinhaltige pharmazeutische Wirkstoffe 

her, die weltweit in der Onkologie einge-

setzt werden.  

Meine Rolle umfasst sowohl Business 

Development als auch Sales Themen, 

wodurch meine Aufgaben sehr vielfältig 

sind. Grundsätzlich bin ich für die Ent-

wicklung und Umsetzung von Geschäfts-

strategien sowie für den Eintritt in neue 

Märkte verantwortlich. Auch Themen wie 

Nachhaltigkeit, Marketing, interne Pro-

zessoptimierungen und das Manage-

ment von Messebesuchen gehören zu 

meinem Aufgabenspektrum.  

 
Helena Cecilia Stensberg ist seit 2024 Senior Sales Managerin bei Heraeus Precious Metals. Vorausgegangen 
waren mehrere Jahre als Unternehmensberaterin, zuletzt im Commercial Excellence Team in der Inhouse- 
Beratung von Heraeus. Solche internen Wechsel sind in der Heraeus Group sehr willkommen, denn die  
Beratungseinheit gilt als eine Talentschmiede des weltweit agierenden Konzerns. Im Interview berichtet die 
30-Jährige von ihren Stationen im Familienunternehmen Heraeus und beleuchtet die Vorteile ihres Weges.

„Wir werden auf zukünftige 
Führungsaufgaben vorbereitet“

26

Inhouse 

Von der Inhouse-Beratung in den Konzern: Linienwechsel bei Heraeus 

u

Als Richtwert für die  
Verweildauer im Inhouse 
Consulting werden drei  

Jahre genannt, aber das ist 
flexibel und individuell

t

     s



Nicht nur privat gerne hoch hinaus ohne Scheu vor Herausforderungen:  

Die ehemalige Beraterin Helena Cecilia Stensberg berichtet über neue und frühere Aufgaben
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